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Massives Comeback 
des Themas 

Krieg und Frieden 



Zentrales Movens: 

Die Transforma3on 
des interna3onalen Systems 

von monopolarer
zur mul3polaren Struktur

Warum?



Das erfasst, überlagert, strukturiert  
auch regionale Konflikte –

globalisierungsbedingt noch 
schneller und intensiver als im 

Kalten Krieg 1.0. 
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Die neue mul)polare Weltordnung
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Entwestlichung der Welt

Anfang vom Ende 
der 500-jährigen Epoche

von Kolonialismus, Imperialismus 
und Dominanz des Westens  

Ein Umbruch von historischer Tragweite



Biden:
„Ich will dafür sorgen dass Amerika 
wieder die Welt führt,“ weil „keine 
andere Na8on die Fähigkeit dazu 
hat.“ 

Foreign Affairs, March/April 2020

Pu)n / Xi :
„Wir wollen eine demokra8schere und 
gerechte mul8polare Welt auf der 
Grundlage des Völkerrechts, der Gleichheit, 
des gegensei8gen Respekts, der Zusammen-
arbeit, des gemeinsamen Handelns und 
kollek8ver Entscheidungen aller Staaten.“

BRICS Gipfel Jekaterinburg 2009

Obama:
„Jene die meinen, dass Amerika sich im 
Niedergang befindet oder seine weltweite 
Führungsrolle verlieren würde, irren sich. …  
Amerika muss auf der Weltbühne immer 
führen.“

Rede in Westpoint 2014 

Inklusiver Multilateralismus    versus     globaler Führungsanspruch

Xi
„Wir dürfen die Regeln nicht durch ein oder 
einige wenige Länder festlegen lassen, die 
sie den anderen aufzwingen oder 
Unilateralismus von gewissen Ländern 
zulassen, die der ganzen Welt die Richtung 
vorgeben wollen.“          Rede Boao Forum Hainan , April 2021  

Thukydides-Falle



Russland
Aufsteiger

D
Aufsteiger

UK
Hegemon

k.u.k
Monarchie

F

USA Osmanisches
Reich

Damals periphere Großmächte

Beispiel für Thukydides-Falle: 
Die europäische Pentarchie vor WK I

Komplexität & systemische Instabilität



Der gefährliche Schmerz der Absteiger
1. Blockbildung unter Hegemonie der USA

2. InflaVonäre FeinbildprodukVon

3. ProliferaVon anV-russischer- und anV-chinesischer  Verschwörungsmythen

4. Selbstbildpropaganda „Wir sind die Guten“

5. Steigender Konformitätsdruck gegen „PuVnversteher“ u.ä. Dissidenten
„Boykot&eren Radikallinke wie Kühnert, Stegner, Mützenich & Co. den Realitätsbezug der Außenpoli&k, indem sie die Entspannungspoli&k der 
Brandt-Ära auf die Gegenwart übertragen möchten, dergestalt unhistorisch, dass dem russischen Aggressor zu willfahren sei?   …   Rolf Mützenich, 
der SPD-Frak&onschef, hat sich neulich in einem Interview mit der ,tageszeitung‘ zu dem Vorwurf verhalten, Pu&n-Versteher zu sein.“ FAZ, 20.1.2022; S. 13

6. Destabilisierungsversuche der inneren Verhältnisse der Gegner, 
Menschenrechtsimperialismus

It‘s the West‘s Anspruch 
to lead the world, stupid!



Destabilisierende Faktoren -
zusätzlich zur systemischen Instabilität 

1. Rüstungskontrollabkommen aus Kaltem Krieg – ABM, INF, Open Sky 
– unilateral von US gekündigt. Ausnahme: NEW START

2. Technologische Umbrüche: Digitalisierung der Kriegführung, 
Mini-Nukes, Hyperschallwaffen, Militarisierung des Weltraums

3. Globalisierungsbedingte Interdependenzen erhöhen Verwundbar-
keit und Konfliktquellen (Cyber War, Kommunika^ve Infrastruktur, 
ökonomische Verflechtung  etc.) 

4. Klima- & Umweltkrise erzeugt neue Konfliktursachen 
(Wasserknappheit, Migra^on, Veränderung bei Rohstoaedarf & -
versorgung durch Dekarbonisierung etc.)



Resultate
1. Generelle Zunahme von Unsicherheit und Spannungen

2. Risiko dass das strategischen Gleichgewicht kippt

3. Neues We@rüsten

4. Risiko für „Krieg aus Versehen“ (z.B. durch SoIwarefehler) 

5. Komplexität erhöht Risiko von Kontrollverlust

6. AbsorpSon der Problemlösungsfähigkeit für globale Probleme 
wie Klima, Armut, MigraSon etc. 



Danke für die 
Aufmerksamkeit



Zur Anatomie der interna.onalen 
friedens- und sicherheitspoli.schen Lage

Teil II: 
EU und BRD in den Umbrüchen des 

interna9onalen Systems 



The World in 2050   

The long view: how will the global economic order change by 2050? 
PwC  Page 4 of 72 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                            2016    2050 

China 1 1 China 

US 2 2 India 

India 3 3 US 

Japan 4 4 Indonesia 

Germany 5 5 Brazil 

Russia 6 6 Russia 

Brazil 7 7 Mexico 

Indonesia 8 8 Japan 

UK 9 9 Germany 

France 10 10 UK 

Emerging markets will dominate the 
world’s top 10 economies in 2050 (GDP at 
PPPs) 

Vietnam, the Philippines and Nigeria could 
make the greatest moves up the rankings 
by 2050  

E7 economies  G7 economies 

Vietnam Philippines Nigeria 
2016 

2050 

20th  

up 12 places 

up 9 places 

up 8 places 

5.1% 4.3
% 

4.2% 

19th  

14th  

Average annual GDP growth rate, 2016-2050 

32nd 28th  22nd  

The US and Europe will steadily lose 
ground to China and India 

Global economic power will shift to the E7 
economies 

E7 
were  
half  

the size of G7 

E7 

were 
around the 

same 
 size as 

G7 

E7 
could be 
double  

the size of  
G7 

China 
18% US 

16% EU27 
15% 

India 
7% 

Share of world GDP (PPPs) from 2016 to 2050… 

12% 
9% 

15% 

In… 

1995 

2015 
By… 

And in just 
25 years… 

2040 

Sources: IMF for 2016 estimates, PwC analysis for projections to 2050  

2016 

20% 

2050 
G7: US, UK, France, Germany, Japan, Canada and Italy  
E7: China, India, Indonesia, Brazil, Russia, Mexico and Turkey 

Auf absteigendem Ast
Langfristige Perspektiven Anteil an 

globalem BIP 2050 (in KKP)

Quelle; Price Waterhouse Cooper (2017)
The long view: how will the global economic order change by 2050?

Verlagerung  des 
Schwerpunkts 
der Weltwirtscha5:

weg vom 
transatlan:schen Raum

hin nach Asien.



Sehnsucht nach Großmachtstatus
- incl. militärischer Komponente -

zunehmend im Zentrum der EU-Strategie

•VdL: Geopolitische Kommission
•Macron: Strategische Souveränität    

Machtpolitik mit allen Machtressourcen: 
militärisch, ökonomisch, technologisch, 

politisch, soft power



Militarisierung
Projekt Strategischer Kompass:
Schnelle Eingrei,ruppe (5.000 Mann) EU-Peripherie/Maghreb, Subsahara

- als Koali:on der Willigen!

Strategie für „hybride Kriegführung“ Russland

Ausbau Präsenz Indo-Pazifik China

Plus bereits bestehende Projekte:             PESCO
- Kampfflugzeug
- Panzer intergouvernemental, Koalition d. Willigen
- Eurodrohne 



Diese Pläne sind zu bekämpfen

Die Spielräume für die Militarisierung sind sehr begrenzt:
• Priorität für NATO beim Militärischen
• Sicherheitspoli:sche Differenzen zwischen wich:gen Ländern: 

- Frankreich – stärkere Unabhängigkeit von NATO und US 
- Dtld. – stark transatlan:sch u.a. wg. „Nuklearer Teilhabe“
- Polen, Balten noch stärker transatlan:sch
- Misstrauen gegen Kondominum Dtld. & Frkr.
• Absorp:on durch mul:ple Dauerkrisen
• Konkurrenz zwischen na:onalen Rüstungsindustrien
• Generelle Handlungsblockaden durch komplexe Governance Strukturen

Aber:



Perspektive

• Die EU wird als geopolitischer „Subunternehmer“ kleinere 
Militärinterventionen, vor allem in Afrika,  durchführen können.

• Global wird die EU militärisch nicht im Club der Großen spielen können.

• Auch Frankreich mit seiner Force de frappe hat kein Interesse, seine 
Rolle als Weltmacht durch die EU zu schmälern.

• Vielmehr soll die EU genutzt werden, um Frankreichs Position in der 
Welt und in der EU stark zu machen, auch in der Rivalität mit Dtld.   



Und die BRD? 

Marineinspekteur Vizeadmiral Schönbach anlässlich des Besuchs der Fregatte Bayern in Singapur, im 
Dezember 2020: 

„Im nächsten Jahr wollen die Deutschen Militärflugzeuge schicken, die 
gemeinsam mit Singapurer Maschinen in Australien trainieren werden, 
im Jahr darauf dann einen größeren Marineverband, der auch die 
umstrittene Taiwan-Straße durchfahren solle – so wie andere NaHonen
dies seit Jahren tun.“ 

Der Inspekteur der Marine erklärte, die Deutschen wollten nicht gleich 
„mit einem Hammer“ kommen. Doch habe die Region eine stark 
wachsende wirtscha?liche Bedeutung, die auch Deutschland und 
Europa absichern wollten. FAZ, 20.1.2022; S. 20

… will Großmacht werden



Aber: Widersprüche und Dilemmata
• Geschichte noch immer Handicap für zu offensives AuEreten
• Starke ökonomische Verflechtung mit China
•Widerspruch zu US-Strategie, für die China HaupOeind ist
•Widerspruch zu aggressiven Russophobie von  US-UK-Polen-Balten
• Abhängigkeit von russischem Gas noch für mindestens 1 Jahrzehnt
• Export- und Rohstoffinteressen in Russland für Dekarbonisierung 
•Widerspruch Transatlan9smus – Europäismus
•Widerspruch eigenständiges Profil – Einspannen  der EU
• Mul9ple Interessendivergenzen mit Frkr. (EU-Hegemonie, nukleare 

Teilhabe, Verhältnis zu Russland, Afrika)  



Perspek@ve

• Der Druck zu neo-imperialistischer Großmachtpolitik wird anhalten

• Die Sonderstellung der BRD erodiert – Ziel „Normalisierung“ 

Aber

• Smarte Nutzung der Widersprüche bietet Ansatzpunkte 

• vorausgesetzt die Friedensbewegung wird stärker und moderner  



Большое спасибо

за внимание


